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tus Der ®roffe: Tunc ftane, qui prids
mortuum ferebants quando peccator
compundus conteritur , & defiftic &
peccatis, Algdann fiehert/ Die juvor
ven Todten jum Grab getragen/ivant
Der Simder mit gecknivfchtem Derpen
feine Stinben beveuet / und aufhiret
3u findigen.  Dig iff Dann Das ein-
sige Mittel vor allen anjuivenden /
ie nicht vor der Jeit wollen jum Grab
getragen werden,  Darumbdann ho-
reauf / O junger Menfch ) dich uber die

B
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U fechyehenden Sonntagnach Phingften,

Maaf mit Dem Wein angufiillens yd
lebe maig/ fage ab den @eiﬁften?;:g
Sleifchs/ halte tm Saum deinen Jovm/
fepe geborfam denen Elteven/ unbd idy
verficheremif dem Job Dem Gedultigen
.5, V.26, Ingredieris in abundantia
ﬁspulc_hrum, i Uberflufl deren 'Sa[}s
ten/ in Uberfluf audh deven Verbien:
fien wirft ing Grab fommen/
: Das minfche idy,
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Srite Predig.

D¢ wabre Sor eines Shriften beftehes

indem, Daf er feine Shrvevadhte, und
vie Gottlide fnche.

Cum invitatus fueris ad nuptias , recumbe in no-
viflimo loco, ut cum venerit, quite invitavit,
dicat tibi: Amice afcende fuperitis, tum erit
tibi gloria coram fimul difcumbentibus. Luc.

14. v.8. & 10.

Wanndusur Hochseit geladentwirft, fesedich andadut
terfte Orth , aufdag, wann fener Fommet , der dich
geladen bat, sudicipreche: Freundructehinauf,das
witd dir eine Ehr fepnvot fenen, die mit suifch fisen.

‘ e Begierd sur Ehe ift uns

844 Menfchen  angebo gﬂt /
und ob wir {chon alle dem

evffen Urfprung nadh oug

einemniderfincfenden€rd-
Klogen beefammens {epnd doch mwe-

nig/ Dienicyt hody augmollen gleich
todrens qus einem immer aufftcigen
Den Feur evfchaffens worden. Habe
tiber bife Begierd jur Ehr gan nidyts/
mann nue die wahre Ehr gefucht witd.
Ognn i) halte ¢s wenigft egte%erf




Erfte Predig.

Maffenn mit Tacico Dem Sefchicht-
Schreiber L. 4, Annalium: Optimos
morcalium altifima petere , Dafidie
Beften aug Menfchen sum hddften
binaug wollen. Dann Ddie Matur
{elbft batuns dife E&gterb sur €hr mit
Dem erften Lebens - Beift eingeflofiet/
und gleichfamb sum Sporn gegeben
deffo rubigerund beftandiger Der Tu-
gend nadyyutradyten, Magnanimos
nos natura produxit , fdhreibt Seneca
Der weife Sitfenmeiffer/ Epilt. rog.
& ut quibusdam animantibus feram
dedit , quibusdam fubdolum, quibus-
dam pavidum, ita nobis gloriofum &
excelfum fpirium,  Grofmithig hat
ung die Natur gebohren/ und gleidy
ie fle einigen Thieven einen wilden /
anbern einen fhlauen/ widerumb an
Dern einen aghafften ©eiff gegebent
Bat/ alfo uns emen Hohenund Ehrbe:
gievigen, SQubedauven aberift/ Dof
von vilen difem 0blichen Sporn der
Spip gefriimmet/ unddie Ehrgefiucht
werde/ o fie nicht gefunden tird.
Wil halten fiir ein Ehre/ wann fie anf
Den Sliglen deg Gluctes uber den ge-
meinen Mann werbent Herumb getra
gens andevemann fie fid) pradytigher:
aug Eleyden/ und fcheinbav in dieDAu:

en Fommen/ nod) andeve/ wann ihre

ugend-Thaten werdenFundbar/und
vonvilen grof gemacht, Wit gefal:
let: Bill man wiffen/ in wem eigen
thumlidh diewabre Chegu fessen / ho-
reman Dag Eoangelivm / in welden
CHriftus die mabhre Weisheit gelch:
vet hat: Wanndu jur Hodseit gela-
Den wirft/ fense didh nicht obenan/ das
mit nicht cinEhriamerer geladen feye/
und judir gefagt werde/ weidyeDifeny/
und du muffeftdann mit Schameothe
unfert anfigen / fondern wann du ge-
ladentoirft/ fese Didh allererft am un-
terften Orth/ Damit judir gefagt wers
De: Freund rucke hinauf/ weldyes dann
div ein Ehr feyn wird/_bey jenen/ die
mit ju ifd) fipen.  So vil CHriftus
im beutigen Soangelio.  SBewifift/
3iwey unterfdyidene sur Taffel gelade-
ne Perforten werden in difer Gleidy
nuf angegogen / Einer/ der fich oben
an gefeset/ wnd Darumb 3u fchanden
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toorDen; ein anberer/ Det Dadunter-
fte Orth eriwdblet hat/ und Darumb
mit grofter €br andern iff vorgefeset
worden,  Aug eldyem i) -dann
{hliefie/ Die wabre Ehr eines Chriften
beftehe it Der Demuth/ und verdiene
jertee pov andern geehret su werden /
nidyt Dev die Ehr fuchet / fondern Dder
fie flichet.  IMan wird aber villeid)t
gleid) anfangg einwenden/ foll man
Dic €hr nicdht fuchen/ fo muf man auch
nidht8 Gutes thun/ dann ja getif /
a8 Paulus fdhreibt jun Romern am
2; v, 10, Gloria & ‘honor omni ope-
ranti bonum,  Prepfi und Ehr einem
jeglichen/ Der Da Guts thut/ und fole
aet die Ehr der Tugend aufdem Fuff
nady: Y antiworte: Wabr ift/ Tue
gend bringt €hr/ dod) mufi{ie wegen
Difer Ehr nicht geibet werden/ fondern
dieEhr/ die aus dey Tugend entfies
het/ muf GOtt/ und nidyt uns sus
eeigtiet oerden. . Paulo Dem Zelf=
poftel widerumb gemdfi: Omnia in
loriam Dei facite, 1,adCor. 10.V. 31,
hut alles sur €he ©Ottes,  Und
dagift die wahre Chy eines Chriftens/
daf et feine €he nicht fudye/ foudern
nue allein die Ehr BOtted/ deraller
Ehrenwidigift/dDann alle andere Ehe
ven Difee Welt /. nad) welchen twir alfo
bisigtradten/ feynd eitel/ fie fepnd
unbillich/ fie fez;x fchddlich. HDins
egen G Ottes Ehe a
l?a ¢ €he/ eine billidye Che/ eine
s bodft - nupliche €hr/ Das er-
foeifeid).

So fage ich dann erfilich / eitel
feynd alle Chren difer Welt/ nadh
welchen tyiv fradten / ja tradten
Esnnen.  Drepfach ift dife ESitelbeit 7
nach Lehe de8 Engli‘dyen Thom=,
eeftlich fepnd eitel alle Welt-Chren in
fich felbften / andecteng/ imUrthel De-
venMeenfchen / Drittens in itf)rer eige:
nert Hochbeit. Dieerfte Citelbeit suers
weifen/iff genug allein Das fimfte Ca-
pitel ang dem Bud) der Weisheit/ in
teldhem nady Yeugnuf Pecri Damiani
G OET I Dder heilige Geift/ was
nu eitles in allen Clementen gefuns
Denwwirh / gum RDeweiff angiehet é : ’?lli

ife

eintift einetwar:

845
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Eifelfeit Der Welt-Ehren voruftellen,
Er vergleichet fie mit Denen leichieften
Seder-Sloden/ und Faum. fichtbaven
Sonnen - Stiublein/ die von jedem
Wind werben im Lufft herumb getri-
ben/ ranquam lanugo, quz A vento
tollicur, v, 1¢. Bald haltet er fie gleidh
Dem Schaunt Deg Meers/ und gany
gebrechlichen TWaffer > Blattern/ die
von fedem Ungeivitter secfforet wer
Dent/ tanquam {puma gracilis, quz 4
procella difpergitar,”  Bald nennef er
fie cinen aufffeigenden Randy/ dev
Ie‘ic__[%t_ berfchivindet/ und gu Nidys
WiLd/ tanquam fumus, qui a vento
diffufus eft,  Bald nennet er fie eine
gerﬁergf in weldyer man ouf der

eiff mur ein Furse Qeit su verbleis
ben bat/ tanquam memoria” hofpitis
(unius diei pratereuntis, Seheman e
eitel yor Den Augen GOttes / der nidht
feblen Ean/ fepnd alle Welt-Ehren /
fie fepnd nemlich nichts anders/ al8
eint Raudy/ ein Schatten/ ein Schaum
De8 Meers/ ¢inBefrug/ und launtere
Salfchheit.  DOber foedbelichet/ hal:
feman fette/ die Der eitlen Welt-Ehe
nacdhfiveben / einem  Traumenden
gleich/ ftimmet be Aua'guﬁ-iﬁus : Som-
nium eft," evigilas 5 receflic, Ein
Traumiftalle Welt €hr/ machf man
DieAugen auf/ g ¢ boruber. Ma-
nicher/ Der im Schoos der Gliickce-
ligkeit entfchlaffen ift/ gebuncket fich/
tweif nidyt wasiu g?bn. Cr wird pon
Seringern twie ein gott angebettef /
man foarfet ibm dberall auf Dden
Dienft/ man fireidyet Hervor feine
LBerbienften/ und madyet ev fidy da-
rumb taufend Einbildungen/ iff aber
nureinTraum / fomnium cft, - evigi-
las, recefit » madt er tm Tod die
Augen ouf/ ift olles hin. . Unbd dag
ift bie Urfac)/ warumb Ddie hodhfte
Chren und  Slickfeeligeiten bdifer
Lelt / nad) Ausweifing dec Schrifft
meiffentheils nur im Seaun Horgesei-

¢t/ undoffenbabret worden: Jofeph
gat vorgefehen feine Crhohung auf
ben Capptifhen Thron/ aber im
Zraum. Eftber hat su vor ihr Einf:
tiges &lid erfefiet/ aber im Sraum:
~m Zraumm fepnd Gedeon Hem el

Den

A fechiyehenden Sonneag nach Phnaften,

Den feine Sigy Nabuchodonofor fie
vier herrlidye Monarchien / obder et
Debere(chungen/ Daniel Dem Pros
pheten bi¢ friumpbhierlidye Sylachten
fener Jurfien vorgewifen mworben,
angubeaten / wie Ambrofius yedets
quia omais potentia fzculi fomniym
eft, non veritas / Dafi alle Fyeprlidhs
Eeif Difer Welt nidhts andereg fener
alg an lauterer Traum / md Be:
trug.

Die anderte Eitelfeit derensdBelt. 84
Ehren beftehet im falfdyen Urtheil de:
ven Menfchen/ Die offtloben/ was fie
fhanden/ und fchanden/ 1was fie lo-
ben folten. = 2 tie waby ift annody
von menfhlichen Lob/ was Augulti-
nus it einem feiner Send- DBrieffen
verlaflenbat,  Laudamus mendaciter,
dele@amur inaniter, & vani {unt, qui
lavdantur,” & mendaces, qui laudant,
Wir Menfchen Ioben obne Warkeit/
und ecfeenen uns / mann wir gelobt
werdert ohtie Srund / o wobl eitel
feynd/ Die gelobt werden/ al8 lugen:
bafit/ die loben.  Schane man an
Mond /. weldyer bald st/ bald
abnimmet / baldoollig / bald e ein
wenig / bald gar nidht gefehen wird;
panndifer Planet das Liecht nidyt von
fih felbften Hat / fondeen vom der
Sonnen berntmmet,  Auf gleide
eis/ fagt redht Bernardus, feynd
befchaffen alle€hrbegierige difer Welty
{ie haben Eeinen Ehren-Gilants von ei:
genen Grof - Thaten/ dDarumb fie fele
ben fuchen von anbdever Menfdhyen
Ruhm= und Lob- Spridyen/ was
gefchicht aber 2 Modd magni, modd
parvi, modo nulli, fagt Bernardus,
fecundium quod adulantium linguis
vel vituperare placuerit , vel laudare,
Sie werden bald grof/ bald Fein /
bald garnidyts/ wie dev Mond/ nadh
dem e8 fhmeichlenden Sungen belie:
bi ttft/ fie su Toben / ober fu vers
achten.

Will nicht melden von betragli- 847
cher Dochbeit deven Welt-Ehren die
Dem Fall/ je hober fie hinauf fteiget /
Defto mebe unteviorffen iff/ quz &

cella
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Crfte Predig.

celfa videntur , prarupta func, fagt
Seneca, de tranquilic, animi, Was
ody/ iftgach/ masgady/ ift grauf-
fich; mas grauflich iff/ madt den
& chiindel/ wagden Schivindel maz
chet / fhurgef.  Aman , Abfalon,
Abimelec , fech8 hundert andere be-
meifernes/ weldye alle Defto fieffer ge
fallen/ fe bober fie hinauf geftigen.
NRedyt Demnadh hat Job der gedultige
Prophet/ nachdem e vom Sipffel
der Ehr auf einen Mifthanffen geftur-
set worden/ alle Hodyheiten Difer
aBelt mit einer WoldFen in Wergleid)
geftellet: Velue nubes pertran(iic falus
mea , flagt ev am 30, Capitel v. 5.
Mein SliucE / und Ehren-Stand iff
ciner olden gleid) verfchiwvunden /
Dann Woldten haben Eeine beftandige.
Aufenthaltung/fonderen toerden Hon jez
Den 23D / bald da/ bald dorf hin
getviben/ alfo audy fabhren Ehren he-
rumb/ von einem jumandeven / und
verliehren fid) wider / ehender/ als
manvermuthet. Woldengeben swar
einen ®lans von fid) / fo lang die
Sonn daveint fcheinet / jiechen aber
fich leicht sufammen/ und brechenaus
n Blis/ und Ungemwitter, Eben al
fo geben €hren joar eiren Slans von

fich / fo lang Die Strablen einer frem- .

Den Gunft-Gewogenbeit auf fie fallen/
werden aber gar bald verdunclef /
und brechen aug in ein Ungewitfer /
weldhes Den Ehrbegierigen 31 Boden
fihlagt, Mit weniga: Velur nubes
cranfiic falis mea bo[Imetfd)t Grego-
rius Der Kivcdhen- Pabff L. 20. Mor,
quia peccatorum gloria , quz alta cft,
fixa non eft, Einer Wolcken gleich Her-
fdhminden alle Welt-Ehren/ dann die
Ehr dDer Sundern / je hober fieift /
Defto mebz Der GSefabr und Unbeftan:
Digkeit untertvorffen ift/ mit weldyen
Dann ein Drepfache Eitelfeit Deven
Ehrbegierigen Difer Welt fhon erwifen
foorden, :

Hingegen bringt die Ehr GOt
teg / eine warhaffte / unverfalfchte /
und beftdndige €hr/ David gemaff in
Plalm, 138, v. 17, Nimis honorificaci
funt amict tui Deus, ~ Deitte Jreund/

R, P. K cllerbaus, S.7, Tom, I,
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O &Ott / dad iff/ bie didh licben /
und Deine Ehr fuchen/ feynd uber die
Maffert geehret worden.  Ein folder
Menfch/ tieder heilige Kirdhen-Vats
ter/ undbevedfamer Marfyrer Cypria«
nus tedef , Quidquid in rebus huma-
nis fublime » & magnum videtur, in-
fra fuam confcientiam jacere gloriatur,
verachet alles / mas die Welt grofz
fe8 und hobes hat/ er fuchet feine Ehr
nicht auffer fidy / nody in a“uﬂ"crlic[)m
®lid / al8 weldyes ung weder bofer
noch frommer macht / nicht audh in eit=
len Lob Deven Menfchen/ als weldyes
fede {dhmeichlende Zungen ung geben/
und nemen Ean/ fondeen in fich felbft/
und feinem Geiffen /  welcdhes anbe-
fildht Die Ehr G2Ottes/ alsunfer eine
piges RAhLund End / 2u Dem wivers
fchaffen worden / in allén su fudpen /
und subefordeven. . € fagt mit Paulo
Dem Welt-Apoftel. 2, ad Cor, 1, v, 12,
Gleria noftra hzc eft ; teftimonium
confcientiz noltre,.  Dig iff unfep
Rubm /. die Sengnus unfers Gemwifz
feng,  Nidht swar gleich halte er fich
{elbft firr gevecdht / und bife Jengens
fthafft aus feinem eignen Kopff/ und
®GutbeduncEen Eomme / tvie Bernardus
iiber Difen Paf vermercket/ fondeven
weil ¢in folcher Menidy/ Der in allen
bie €hr CiOttes fuchet / von Geiff
per Warbhett / Durd) das Giemwifien
verfidyeret wird / er fepe cin Kind
GOttes / und befinde l%cf) in. gottliz
cher Buad,  Und was hodyes/. mas
hereliches / was Rubm-Airdiges Fan
¢in Menfch verlangen/ s telcdhem ep
durdh Dife Gnad nicht beforderet wird:
Rilleicht ettt hoches Derfomen? durdy
bie Gnad werden wir Kinder GOt
fes. Willeicht groffe Jreundfchafften/
und Berbindnuffen? durch dieGnad
werDen tiv Bruder und MNit- Erben
Chrifti I€M.  Billeicht groffe S dyats
und NReichthumen? dermtndefte Theil
G Ottes fan mit allen Reichtbumen
Difer Welt dDem Werth nach nidhf veps
glidyert werden.  Willeicht endlich
hodyes Anfeben / und Lob-Sprich des
ren Menfchen 2 die Snad macht wiwz
dig alle unfere Werd / Daf fic von
GO und feinen Englen geprifen

: Prpp were




666 At fectisehenden Sonntag nach Phing(ten,

foerdert ¢ o vil vom erften Theil /
nemlich/ von Dex Citelbeit deven Ehe-
fichtigen Difer 2Welf,

845 . . Jicht minder ift die Ungered-
figeit / tweldye pon jenen begangen
mwird / Die ibrer eignen Ehy itbermd-
fiig nadytrachten.  Jmwepfady ift dife
Ungerechtigkeit / Dicerfte ftehet in Demy
weil fie fenes ihnen anmaffen/ ju el
chem fie weder Recht/ nodh Jufprudh
haben/ dieanberte/ weil fic einem anz
Deven Dag Seinige hinwecE nemmen,
Die erfte Ungerechtigleit belangend/
fagt Der Deilige Seift duvdh den
nb EcclcﬁaﬁiCi am 10, v, 22,
Non eft creata hominibus fuperbia,
Doffart ift fir ung Menfhen nicht
ecfhaffen worden / ift fo oil ge
fagtnady Auslegung einiger Schrifft-
Geleheten:  Ob {don Hoffarth in
Denen Engeln villeicdht nodh einiger
!_maggnwegm%ortrg lichFeit Der Na-
tur Tonne erDuldet werden / feye fie
ung Menfchen Dannod) Feines Weeas
anjtdndig / dann twir nidhts an ung
babent / weldyed ung sur .f;)ogart
mit Redyt veranlaffen Eonne, em
Leib nach fepnd wir ein @S%ﬁar ol
Ter Seancheiten /  dem Werfland
nad voller Uniiffenbeiten; dem Wil
len nad) gant verfehrt und unbeftdn:
Dig / mif wenigen ; Humiliatio tua
in medio tui , ‘fagt Der rmrop et Mi-
cheas am 6. v. 14. Urfach tiber Ur-
fach finden mwir in ung felbffen ung
gu Demuthigen / nicht die mindefte
ung i echeben.  Darumb dann Ec-
clefiafticus vecht gefegt/ Non cft crea-
ta hominibus foperbia.  Hoffart iff
fiir ung ':mengben nidit erjdhaffen
oorden.  Andere Laffer finden bey
g nody einige Urfad) / wir feyn
von Fleifch und Blut / darumben iy
vil der Wolluftbarkeit eraeben fepnd,
Wir feynd begterig g abent / darum:
ben Dann vil Dem Seld nachtradyten.
2Wiv fepnd empfindlid) / Darnmben
wir leidt sienen / und Rady fuchen,
Bur Hoffart haben wir Eeine Urfadh
porjumenden / alles/ was tir ha-
bent/ Tan/ und muf ung vilmebr ue
Qemuth anteeiben, Wi befigen

gmar sweperley Giitter/ einige
natielich / anDere ﬁbernatﬁrligd)?ngg
evften haben wir nicht pon ung fons
deren alletn von SOt/ fo fepnd fie
dann nidyt unfer.  Die andevten foy,
men _ebenfalls von GOt toeldhep
mit feinet Srad den Verfand e
leuchten/ und den Willert neigen .,
Qgid lor,iaris » quafi non acceperis?
vedeidymit Paulo , Dem Welt-Apofkef
1,ad Cor.4. v, 7, Wasgift Darn unfer/
niit welcem toiv ung mit Redyt ihmen
Eormen /_ja was8 riibmen wiv ung
gleid) todve e8 unfer / und batten g
yon GOt nidyt empfangen/ darume
ben dann begeben wir die gesffe Un.
geveditigeit.  @Die anderte Ungeredyz
figkeit/ Die ein hefichtiger begelyet s
beftebet in Dem/ weilen er ihme jucige
net/ was SOt allein Jugehorig ii%)‘
Soli Deo honor & gloria , {dyreibt der
Apoftel 1.ad. Tim, 1. v, 17, BOttal:
lein %erllmbret Die€hr / dann ev ju b
fem €nd alled erfchaffen hat/ md
nothiendig erfchaffens miiffen/ alles/
wa8 GOt erfchaffen / bat er ung
Menfchen frengebigft geniejien laffens
nue Die Ebr allein hat er fi fic vors
bebalten., Gloriam meam alieri non
dabo, rveDef er ausfrudtlidy/ meine
Ehr will id) Feinem anderess gebenlfa.
42, v. 8, Aus weldhen dann erfolget/
unbillich handle / und dev @icrcd)ti%ﬂ
Beit su wider / welder die hr/ fo
SOt allein gebubret / und jugehis
vigif/ fur ﬁcg baben will,

Ubrig iff annod) s reben vongso
merclichen Schaden/ mweldhe die Ehe
und Rubmfacht mit fich bringt. Nidhts
bewehrieres m allen %ﬁ%eren Dee
Sdyrifft / alg Difes: beruffe midh mue
auf die einkige Wort Chriftt hepMacth,
ams, v.s, allwo er por jenen rebet/
bie ibre gute Werd verrichten / eine
eitles £ob s gewinnien.  Amen dico
vobis , receperunc mercedem fuam,
Wabelid) fagicheudy / fie haben ihren
Lohn_empfangen 3 und gewiflich /
a8 haben anjeso von allen ihrat:
Grof-Thaten / fo vil Welt-berihmee
Delden 7 O wie wabe ift von vilen/

Laudantur, ubi non fung, cruc.ianw;z
“_ 1




Crfte Predig,

ubifunt, fietwerden geprifen/ wo fie nit
feynd / und wo fie fepud / gepeyniget.
Sur die Jrudf rener Avbeit genieffen
alle/ mit weldyer fie die Ehr BSOttes
gefudyet/ und befordevet haben. Aud)
ir haben von unferer Mithe und e-
beit nichts 3u hoffen/ wann fie jur Ehr
& Dttes mdyt gerichtet wird, Nidts
bringen toiv mif fir ung ing andeve Le-
ben / nidyts fiie unfere €hr/ nidhts fire
unfere Belohnung / als jenes allein /
wag wir jur Ehr GBOfLes haben an-
gewendet.  Sm vierten Bud) deven

1311;%@11 ami1o, befildht GOft Jehu
Dem Kbnig/ Dag ganse Sefchled)t des
gottlofen Konig Achabs ju verfilgen.
Jebu Fommet Dem Befeld) nady/ lafiet
Jezabel Dag Ehe- Weib Achabs zum
Kenfter hinaug dene Hunden vorivers:
fen su einem Raub/ die Affter Pro-
pheten Baals umbs Leben bringen/ die

Gopen-Altar uber einHanffen werf-

fen/nach weldhen Dann der wahreGS Ot
tes- Dienft widerumb eingefubret wor:
Den. Wagherelidye Thaten? wag grof:
fe Werdienften 2 Snbdeffen aber uber-
nimmet {ich Jehu, und fabret aufs Feld

inaus mit Jonadab feinem §reund /
agt juibm v, 16, Veni mecum, &
vide zelom meum pro Domino. Koms

L. P. Kellerhaus. S, I Tors- I,
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me Jonadab ; und fihe meinen Epfer
frden HEvrn / und verlieret alfo bep
&Ottden gansen Berdienft / welchens
evmit gemeldten Thaten eriworben hats
te. Alfo wabr ift/ nidht die Ehr BOts
teg fuchen/ fondern eineitleg Lobderen
Menfchen nemme uns die Cron/ welz
dhe SOft unfecen guten Wercken 3u
geben gefinnet iff,

©o fehe man dann/ ob toir nicht
Urfad) uber Urfach haben / alle ue
bermaBige Begierd sur eitlen Welts
€hr suddmpfiern/ und nur allein die
Ehr GOttes mit allen Jleif su fus
den.  Darumb dann. Recumbe in
novifimo loco , tmd)te niemand
bhod) binaus, fondecen befleifjen fich
alle der Chriftlidyen Demuth / und
Nidertradytigheit. Ube man fich vil
und offt in Ehr - und NRubm- -
digen Werdren/ die Chr aber / o
aug felben entfiehet /' gebe man
GBOZTLT/ damit aud) su ung eings
mabls gefagt twerDe : Amice afcende
fupernis, Freund fleige hinauf/ nemlid)

in Den hodhften Himmel/ welder
nur Demithigen alleinoffen

A M E N,
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Suderte FPredig,

SSon $Fitwinctungund BeohilFSSot.
teB, Dieev den Menicheneifiet.

Silicet Sabbato curare? Luc. 14. v.3. .
Oesiemet ¢8 fich audd am Sabbath gefund su ma-

den? ‘

Sne finnveidye Jrag ift be
GOftes - und gﬁed)tz’g
Selebrten/ ob ein Ober-
Heee/ oder Sefan-Seber/
Das@ie'fag/ foerfelbft ge-
aebent/ audy 3u Halten fhuldig fepe?
Thomas der Englifdhe Lebrer q. o6,
a, §. & 3. und aug ihmeder hochgelehr-
%e Suarez autctbvo?gt f gg’n ?efag;@?ebw
eve ymar nicht fchuldig fein Gefas su
balten/ was die Straffbelanget / dDody

fepe e [chuldig/ fich nady felbem gu vich-

fen/ Damit ev als Das Haupt feiner
Untergeberten Gemeinde mif den Gliz
Dern tibereing fomme, BOTZ als
Dev oberfte Sefan-Geber hat im Budh
Exodi ant 20, v, 8, 9. & 10, unter anz
Dernt audy vevorduet : Memento, ut
diem Sabbati fan&ifices , fex diebus
operaberis , & facies omnia opera tua,
feptimo autem die Sabbatum Domini
Dei tuieft, non facies omne opus in
co, Gebencte/ Dafduden Sabbath
beiligeft/ fechs Tag folff arbeiten/ und
alle Deine Werd richten/ am fibenden
z;g aber / al8 welcher der Sabbath
@ ttes Deines HERNRN ift / folleft
vor allee Arbeit dich enthalten. e
{elbft aud) hat Difes Sefass evfullet/ da

@

er in Eefchaffung Der Welf fechs Tag
lang nad) einander mit Gefialting
newer  Creaturen fidy befchafitiget /
am fibenden Tag aber von allen feir
nen Wercken gevuhet hat / wie bes
senget Dasg %u% Gen, am2. Sudeffent
aber ift Der grofle SOTT niemahls
von Der Jeit an mifig gefeffen / wmd
fiset annod) nidht mugig/ ohnedem/
paf er fein Gefas vom Sabbath im gz
vingfien uberfrette, Senem gemaf/mas
CHriftusbey Joannes am 5./ Ha er eiz
nenadyt und drepfig - idhrigen Keans
den am Sabbath gefiund gemacht /
und darumben von Juden be(chuldiget
woren/ geantwortet Hat verl 17
Pater meus ufque modd operatur, &
ego operor.  Sein Watfer folivcet
bifi anbero / und iy wircke, Willman
mwiffen/ tn wem eigenthumlich beftehe
DifeBaircEung ? Vernehme man Augus
ftinumL, 4, deGen,ad Lit,c.12. Fa-
ter operatur, & creaturz przbens con-
gruam gubernationem, & apudfe ha-
bens zternam tranquillitatem, GOt
der himmlifdye Vatter wiivcet unanfz
borlich/ indem ev feine Creaturen ers
baltet/ vegieret/ undmit ihren Noths
mendigEeifen verforget, ﬁﬁeld)eiﬁ_gﬁf




Anderte Predig.

weil fie Deilig / gottlich/ nochin SOtt
cinige Deunrubigung vernrfachen /
dem Sabbath feines Weegs su ider
Tauffen.  Mit gleidhen Werden hat
CHriftug fich auch befdhafftiget/ da
et Den acht und Drepfiig - jabrigen
Krancken/ oie {chon gemeldet toor-
Den/ und im hHeutigen Epangelio ei-
nen Wafferfichtigen am Sabbath ge-
fund gemacht/ Davumben er unbillich
o Juben/ als ein Uberfretfer Des
®efas ift befchuldiget worden, Bin
nidyt gefinnet dife Warheit teitlauf-
figer suverthatigen/ nod) was an ge-
beligten Tagen sulafiig/ ober perbot-
tenfepe / ousfubrlich bepsubringen,
Dehme nur Selegenbeit aus dem/
as gefagt orden/ i meiner ange:
fangenen2Abhandlung yon BOTL /
D feinen Gottlichen Eigenfchafften
fort ju fabren/ und till eviveifen /
ie & DO TF aglleSinung/ und mit
ung mwiede/ oder Elaver gefagt / ve:
Den will id) von Der Bepbilff/ und
Fitoirdung SOftes in allen unfe
ven Wercbert / und evfilich swar inNa-
tirlichen / andertens in Ubernaturli-
chen/ Damit niemand Dife gottlidye
SNitonrcdung sur Sund migbraudye/
aud) nif fegen eigien Tugend- Wevek
fich fibernehme,  Dabin vedeid).

o geringfabig feynd wir Men-
fchen/ Daf i obne Mitwurdung
d Bephilff SOtteg nicht dag Min-
defte allein fonnen ing Werdk fesen,
HBollen wir gehen/ muf ung GOfE
die Fuf vibren/ wollen twir feben /
muf er uns die Augen dffnen/ wollen
foit reden / muf er uns die Jung be-
wegen/ wollen wir arbeiten/ muf ev
mnfeen Handent geben Keafit wnd
Starde.  Mit wenigen: Quamvis
non longe fit ab unoquoque noftrim,
fagt Paulus Der Welt-Apofiel A&, am
17.v,27, & 28, in ipfo enim vivimus,
& movemur, & fumus. Gottiff nif weit
pon einem jeglichen ausgung/ nit allein
durd) feine Alliwefenbeit / fondern
auch dued) feine Allmadht / damn wie
inibme/ und durcyihmeleben / Dued)
thmfepnd/ und bewegt werdet. Quo
ibo a fpiritu tuo » & quo a facie tua
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fugiam? fingef David im 138, Pfalm,
ver, 7. Mein GSOTT! wobin werde
id) geben von deinem Seiff/ und 1oz
bin werde ich von deinem Angeficht die
Kludht nehmen 2 Si afcendero in coea
lum, tu illic es, fi defcendero in in-
fernum , ‘ades, verf. 8, Cteige idh
hinauf gen Dimmel/ bift du da/ fleie
geid) binab sur HoIl/ bift du auch all
Da anefend.  Si fumpfero pennas
meas diluculo , & habitavero in extre-
mis maris, etenim illuc manus tua
deducet me, & tenebit me dextera
twa, v.9. &1o. Solte idh audy frube
Morgens Flugel nehmen / und midy
aufbalten im aufjerffen Meer / wird
Detne Hand annody mich dabin fihz
ren.  Anzubeuten/ GOt fepe tibeys
all durdh feine BephilF und Mitwurs
cung/ alfo sivar/ dafi obne difer wes
Der Freud im Himmel/ weder Lend int
Der 0L/ weder Krafft / weder Leben/
mweder einige Dewegungin einer Creaz
tur gefunden toerde, Jatvie ein Sufz
ter ibr Kind bey der Hand fiihret/ fo
allein nicht aehen Fan / alfo bilfft und
leitef ung GO T I/ etenim manus
tua deducet me ., Deine Hand/ O
HERNR! wird mich fubren. Urfach
Deffenift / weil cin Menfch von fidy
{elbft e pur lautere8 NichtSift/ und

touede alfobald widerumb su Nidyts

mwerdert/ wanter pon SOtf nidt erz
balten rourde. Fibre man su Se-
miith vergangene Welt- Jeiten/ was
waren foir vor hundert Jabren? Man
handlefe in Difer Lselt/ man fuhrte
RKrieg/ man pflanste / man bauete/
fviec anjeso/ Die Himmels: Kugel liefz
fe berumb/ die Reiten anderten fidy/
Die Sonne gienge auf / und unter/
wie anjeso / doch alles obne uns,
SBir hatten weder Leib/ toeder Seel /
weder Sinnen /  weder  Krdfitern,
Wi waren weniger/ als dieminDefte
Mucke/ oder ein Sandfornleirt/ dDann
wir waven nichtd/ und perdienten
auchy nicht /_etvas s werdens Dafi
tirfepn/ undmag witfepnt/ das haz
ben wir pon GO IT L. Eben difes/
wag mwir fepit/ wurde and) alfobald
tiderumb g1 Nid)ts werden/ want
s GOLZT nidht erbielte,  Ein

Prep3  Cone
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Contrafet hatDes IRablers nidyt mehr
ponndthen/ nadydem e8 einmahl ver-
fertiget worben, Dev Men(dy/ ein
Ebenbild GSOttes/ hat Der Hand
GOttes ponmdthen nicht allein 3u feis
ner erften Staltung/ fondern aund) ju
feitrer Erhaltung / nicht allein/ damif
er etwas fepe/ fondern and) / Damit

erjenes/ was er ift/ veebleibe, Tu

formafti me, finget David im 138.
Plalm,v.s. Du haft midy geftaltet/
DGOIZT! aber nicht genug/ & po-
{uifti fuper me manum tuam, Und dun
Baft auf midy Deine Hand geleget/ Die
mid) unaufborlic) eehaltet. Aus el
chem ich fchlieffe/ ift Dev Menfch von
fich {elbft ein pur louteres Nid)ts /
mufi/ was er iff / beftandig von
GOITZ erhalten werden/ Fan der
SMenfdh) von fich felbf audy nicdhts /
GOZIZ Fomme thme danu ju Half/
und wirce mit ihm.  Dife Bephilff
gibt @Oft allen / s allen Werden
ofne Unterfchid/ twani/ und fo offt
fie ein Menfch haben will.  Er ver:
langet smar/ Daf i ung difer DAlF
nyr gebrauchen sur Tugend / gur etz
ligkett/ und gottfecligen Wercerr/
doch laffet ev_uns Ddie Jrepheit/ Dife

ulff sum Guten oder Bofen nach

elicben angumenden/ gleid) wdre
¢in Menfch etn Herr der Gottlichen
Almacht/ Daf ev felbe nach feinem
Willen neigen Eonne,

Man fagt: bilfit SOt su allen/
hilfft ec auch su ungebubelidhen/ une
jaubern Wercken/ weldyes feiner unz
_ : u_ twider laufft /
ja sur Sund felbft/ féolgbar faner fel-
be audynidyt fEvaffen. Jdh antworte
erftlich mit Auguftino, Die alfo reden /
ober gedencfen/ Nefciune, quomodo
fubftantia DEI1 adminiftrans univer-
fam creaturam 1nquinari omnino non

offic , wiffennidhyt/ wiedie Weefen-

eit @Ottes / von welder alle Creq:
turen erhalten und vegievet werden /
nicht Fonne overunreiniget werden,
Sdyae manandieSonne/ diferhell:
TeuchtendePlanet wirfft feineStrablen
fo 1oobl quf eine unreine Lacken/ alg
guf cin Srpftallencs Wafjer/ Doch

Am fechzehenden Sonneag nach Piingfter,

bleibt Die Sonme allseit vein/ und un.
bemactlet/ fiergo vifibilia munda 3 vig.
bilibus immundis contingi poflunt, &
noninquinari fthlieffet iiderum Augu.
ftinus, quantd magisinvifibilis & inco-
mutabilis, Wanndann fidhtbare veine
Sachen/mwas fichtbarlich unveinift/be:
vithren Edfien/ und dodl) vein verbleibeny
twievil mebr Der unfichtbave unverdn:
derliche BOtt, Bas die Sind be-
langet/ bilfit & O T L jvar dem
Simber/ und muf helffen/ damit di
fer Die Simd ing Werck ferse / Dod)
fan @OZTZ die Simd Feines Weegs
bepgemefienn werden/ Ddann er Ddie
findhaffte That Eeines Weegs haben
mwill / und gans ungeen 31 oldyem End
> fein HRIff beptragt/ ev laffef nur su
%66%@ ér ml;éléi einmg_bl b[;tm %J{tens
en Die Srepheit gegeben hat feine
Hulff und Mittoircung nad) Beliez
ben angutbenden,

Was fiir eine unbegreiflidessy
groffe Gutthat aber iff difes/ dafider
groffe unendliche BOITZ/ einHEwe
Des Himmeld und der Exd uns armen
Menfchen ftandlid) / augenblicﬂ%
mit {einter Dl suDienften flehe/ md

leichfomb  unfern Befeld ertoarte.
inge%en was fiir eine unbegreifflid)
voffe Unbild thun twir GOt an/ wie
god) muff ev nothwendig empfindert /
wann wirdife feinebﬁ[ﬁ‘g und Mitwur:
dung wider ihne jur Sind mibrous
dyen.  Bourdeaux eitte nahmbafite
Stadt in Jranchreidy/ Hat vor Jab:
ven fich empdyet wider thren rechtmdf
g%en Kontg/ nachydem fie aber mif

affen sum Geborfam gebradht/ auch
twider Snad und %er%eid)ung erlonz
get/ Doch mit Dem DBeding/ Daff dev
Magiftrat und Obrigkeit alle det
Stadt gegebene Frenbeits-Brief auf
offenen g)lag mit eigener Hand vevs
Brenme,  Iie {chmernlich allen Burs
geren der Stadt dife Straff gefallen/
ift Teicht 3u evachten / nichtfo faft tves
gent vetlohrnen ﬁrgbeitenj fonderers
vilmelyr / weil bie Obrigkeit felbft mit
eignen Hdnden Dag Straffllrthel hat
volsichen mufien, O wie hod) dantt
wird SOft empfinden/ soann erb?g
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bofbafften Willen etrted unvermogli-
dyen Menfdyeng feine allmogendeSHand
wider fich felbft braudyen muf / und
ing Werck ridhten / was feiner unend-
lichen FMayeftat bodhft su wider ift.
Dabin Flaget er bey Ifaias am 43. v.
24. Servire me fecifti in peccatis tuis ,
prabuifti mihi laborem in iniquitatibus
wais.  Du haft mich dienen %emad)tf
O Menfdh / zu deinen Sunden/ du
baft mic ‘:)Rﬁge und Arbeit gebradyt/
mit deinen Miffethaten. Was fire eiz
ne entfeplidhe Bofbeif aber ift difes /
jene Hulff/ obne weldher wiv nidyts
permogen / und die und SOt su al-
len Verrichfungen alfo frepgebig an-
tragt / wider thn anwenden 2 I
fee : toiv legen einemarmen ausge:
bungerten Bettler aug Chrifflichen
Mitlepden ein Stud Beldg in die
Hand / DHas nothwendige Brod 3u
fauffen/ dev Bettler aber gebe hin/und
fauffe umb cben bdifes Seld Das ar-
gefte Gifft/ uns darmit umbs Leben
ju bringen/ tietourde mannicht aus:
fabren? mif ag Unmuth dife Bof-
Peit em%nbm? Madhett tirs it
alfo mit SOt/ o offt wiv fiindigen?
2Was fepnd wir alle ohne gotthcher
Hulff und Bepftand 2 gans arm /
elendtg / unvermoglid) / nidyt einen
biffen Brod Ednnen ir in Den Mund
{chicbert/ Den Dungerdavmit su ftillen/
GOTZT Fommet ung Eu Difem Werd
% ?ﬁ[ﬂ" mit feiner Almacht / was

ofibeit Dann aud) / wann wir dife
hiilffreihe Macht wider ibhne mifi-
braudhen,

¢ Billidy demnady bHat Joannes
ber Beilige Tauffer / und BVorlanffer
Ehrifti jene boghaffte Phavifder / und
&abducaer/ welde mebr aus Hoffart/
und Fiewie / ald wabrer Begierd fich
#u Deffeven / in die Wuften Eommen/
feine Wort anzuboren bey Maceh, am
3. v. 7. Sdlangen/ und Nater-Se-
iyt genennet / Progenies viperarum,
quis demon(travit vobis fugere 4 ventu-
raira? hr Nater-Sezucht/ wer hat
cuch weif gemadyt / demEanfitigen
Sorn obne Buf suentgehen? Chrylo-
fbomus 3mar iff der Mepnung/ Jo-
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antied habe mit fo harter Rebe bife
Leuth demithigen wollen / tweil fieDars -
fue gebalten / genug fepe sur Seeli
feit/ Daf fie Kinder Abrahams ebog:
ren wordett,  Ambrofius toill/ Soan:
neg habe alfo geredt/ tweil alle Miibe
und, Arbeit difer Pharifderen / nue
auf Dag Jvedifche geridhtet war, Eiz
genthumblidyer meines Sradytens Tho-
mas Der Englifdhe Lebrer / welcher der
Mepnung it / Joannes habe bdife ..
Leuth Schlangen und Nater-Gegicht
genenmet / ﬁe tn Erfanntnug threp
Gtinden/ folgbar sur Buf subringen,
2Wie habens aber an Wipperen/ und
Natern die Bofbeit ihrer Siind ers
termen fonnen? Die Urfach wird alfo
auf einander gebracht ;' Vipera ober
ein Bipper wird alfo genennet/ toie
Der beiligelidorus lehret L. 12, quod
vi panat / eil fie mit Gemalf gebeh-
vet.  Sicempfangetihre Junge/ und
ernabyret fie mit threm Blut/ fie war-
fet auf die Jeit/ bif fie felbe ans Liecht
bringe / Die Jungen aber aus linge-
dult auf ibre Srepbeit langer su wars
fen/ sereiffen ibr Dag Jngemwend /
und bringen {ie umbs Leben; was aber
bifen Tod graufam madyt / fEehet in
Dem/ Daf Dife junge Echlangen eben
jenes gum Tod Der Mutter mifbraun:
hen / von weldyem fie Dag Leben ems
pfangen haben.  Eine wabre Abbile
dung eineg jeglichen Sinders ;. Pro.
genies viperarum,  Eint redytes Na-
ter-Gesudt /| BOITT ertheilet dem
Sunber feine Hulf/ vonweldyer er alz
lein Dag Leben hat/ Der Sdnbder aber
gebraudht fich difer DUl gewalthdtie
ge eid wider Soott/ und fuchet
GOt/ fo vil an ihme iff / durchdie
Gind su tobten.  Dife Bofibeit meis
ne Chriffen/ oll bey eud) Fein & fadt
und Pla finden. Crkennet die iiber
grofie ®ite/ und Liebe/ die euch der
allhereichende GOt ermeifet/ indem
er alleg in allen mit end) mwiurcket /
DemAug sumifehen / Den Obren zum
hoven /der Jungsumreden/ dDev Hand
sum miivcen/ Dem Suf sum geben/
der Gedddytnus sumnachftnnen/ dem
Werftand gum begreiffer / dem Wile
fen gum soollen/ und begehren berbilg;
i
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Yich iff. CrBennet eine pldye Sutthat
mit_dancEbabren Gemith / und be
fleiffet eudh Die Benbhilff und Mittour-
dung @Ottes allein dabin ju vers
wenden / damit GOTT durd) alle
enere Sinn des Leibs / durch alle encre
Krafften der Seelen / duvch alleeure
Berck / und Unternehmungen geehret/
gelobt 7 und geprifen werde.  €in

m fibenyehenden Sonntag nach Piingften.

Greul wave 8/ wann GSOLL eud) Hies
nen folte jur Sand/ wann die Heilig:
Feit su feiner felbft eignen Belendigung
folte Hand anlegen.  Difes feye hin-
furoweith ponungd/ fondernlofitung
pilmebr trachten / Damit wir dupdy
Bephulff G tted unler Seelt -

Feif ficher wircien,
) G i o

Frite Predig.

Fin Sbertrettungder Sebotten S St
te6 i nichts e Elen gebaléen wevden.

Magifter, quod eft mandatum magnum in lege?

Matth. 22. v, 36.

Seifter ; weldyes ift das arvfte Gebott imSefay?

MWey Fragen toerden gefuts

dentim beutigen Cvangelio:

Eine De8 Pharifacrd ju

Chriffo / Die anderfe Chriz

ftizum Pharifaer/ undder

antent Synagog,  Der Pharifaer
agt: Magifter, quod eft mandatum
magnum in lege, loc, cit, Meifter/ wel-
chyes ift Das grofte Gebott im Gefan ?
Einwichtige/ und Jugleich hochff nus-

liche Grag: Cine wichtige Frag/dann  fr

fie nicht pom Gefas Der Welt / noch
vom falfdyer LBelt- Politic/ fonderen
pombimmlifchen Sefas / und gevedytz
mafigen Befelch des Obriffen Sefag:
Geberswird angeffellet,  Cine hodyfE
wugliche Seag / dann fie jenes anbes

trifft / wag GOt su gehorfamen/ wnd
bas emige Lebert su ertoerben ponnes
then iff. Sindeffen aber/ mie nunli

und tichtig Dem Anfehen nady dife
Srag gervelent / ‘wird fie von heiligen
Rirchen - Vatferen Dannody / 1nd
stoar mit Necht / Dem Phariface ibel
ansgedeutet /- dann erfilichy wie der
Texe beweifet/ und der heilige Anfcl-
mus quslegt / hat Der Pharifaer g¢
agt s Non feire defiderans , fed ten-
tans,  Nidht aus einfaltiger DBegierd
a1 wiffen/ ondeven den HEmNUvELs
fuchen,  Magifttum nominat, cujus
non vult effe difcipulus. @ nennek
stoar Chriffuim einen Meifter / Do)
will ev nicht feon beﬂen'&ebrﬁm‘%ﬂg;




	I. Predig. Jnhalt. Die wahre Ehr eines Christen bestehet in dem/ daß er seine Ehr verachte/ und die Göttliche suche. Cùm invitatus fueris ad nuptias, recumbe in novissimo loco, ut cùm venerit, qui te invitavit, dicat tibi: amice ascende superius, tum erit tibi gloria coram simul discumbentibus. Luc. 14. v. 8. & 10. Wann du zur Hochzeit geladen wirst/ setze dich an das unterste Orth/ auf daß/ wann jener kommet/ der dich geladen hat/ zu dir sprche: Freund rucke hinauf/ [...]
	Seite 662
	Seite 663
	Seite 664
	Seite 665
	Seite 666
	Seite 667

	II. Predig. Jnhalt. Von Mit-Würckung/ und Beyhülff Gottes/ die er den menschen leistet. Si licet Sabbatho curare? Luc. 14. v. 3. Gezi[e]met es sich auch am Sabbath gesund zu machen.
	Seite 668
	Seite 669
	Seite 670
	Seite 671
	Seite 672


